
1 

 April / Mai 2019 
www.christuskirche-nuernberg.de 

Ihren Kirchenboten erhalten Sie gratis, 
über Spenden freut sich Ihre Kirchengemeinde! 

Steinbühler 

Kirchenbote 

Seite 5 Konfirmation am 12. Mai 

Unsere Konfis 

Seiten 24-25 

10 Jahre Bogenschießen 

in der Christuskirche 

Die Freunde Jonathans 

Seiten 6-7 

Ein Dachboden voller 

Erinnerungen 

Versteckte Schätze 

Seite 11 

Himmelfahrt 

am Hasenbuck 

Klein - und doch so groß 
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Haus für Kinder „Farbenfroh“ 
Tafelfeldstraße 65 und 67 
Gesamtleitung: Anne Leuthner 
Tel. 44 38 35 
kita-hfk-farbenfroh@elkb.de 

Kindergarten: Tafelfeldstr. 65 
Leitung Claudia Krause 
Tel. 43 12  51 44 
kita.kiga-hfk-
farbenfroh@elkb.de 

Kinderhort: Tafelfeldstr. 67 
Leitung Sabrina Schneck 
Tel. 01 57 / 79 09 67 67 

Diakonieteam Noris gGmbH 
Rothenburger Str. 241 
Tel. 66 09 10 60 
Fax. 66 09 10 79 

wir für sie 

Evang.-Luth. Pfarramt  

Christuskirche Nürnberg-Steinbühl 

Siemensplatz 2, 90443 Nürnberg 

Tel. 44 62 00, Fax 43 18 92 48 

eMail: pfarramt.christuskirche.n@elkb.de 

Pfarramtssekretärin: Cornelia Börkel 

Bürozeiten: Montag: 08.00 - 12.00 Uhr Dienstag: 08.00 - 11.00 Uhr 
 Mittwoch: 14.00 - 18.00 Uhr Donnerstag: geschlossen 
 Freitag: 08.00 - 12.00 Uhr 

Impressum 

Der Kirchenbote wird herausgegeben vom Evang.-Luth. Pfarramt Christuskirche. 
Text und Idee: Redaktionsteam 
Alle persönlichen Daten, auch Adressen, sind nur für den innergemeindlichen 
Gebrauch bestimmt. Sie dürfen nicht für gewerbliche Zwecke benutzt werden. 

Pfarrstelle 1: 
Pfarrer Christof Meißner 
Tel.  01 51 / 68 85 60 41 
christof.meissner@elkb.de 

Pfarrstelle 2: 
Pfarrerin Marion Hegwein 
Tel.  44 62 00 
marion.hegwein@elkb.de 

 
Mobiltelefon für dringende Fälle: 
01 51 / 68 85 60 41 

Gemeindediakon: 
Diakon Torben Schultes 
Tel. 44 62 00 
torben.schultes@elkb.de 
Dienstzeiten:  
Montag 08:30 bis Mittwoch 13:00 Uhr 

Jugendarbeit: 
Emil Drexler 
Tel. 4 46 66 84 
emil.drexler@elkb.de 

Pfarramt 

Kontakte 

Einrichtungen 

Unser Spendenkonto: 
IBAN: DE67 5206 0410 0001 5730 12 
SWIFT-Code: GENODEF1EK1 
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auf ein wort 

Liebe Gemeinde,  

wenn dieser Kirchenbote eine 
Überschrift tragen würde, sie 
würde lauten: „Sich zusammen 
tun – gemeinsam stark sein“. 
Ohne Anlässe zum Zusammen-
sein wäre eine Gemeinde keine 
Gemeinde. Und doch tun wir 
das hier im Nürnberger Süden 
in einer besonderen Weise, 
nämlich auch über Grenzen 
hinweg. Der diesjährige Got-
tesdienst zum Maifest am Auf-
seßplatz am 19. Mai wird da-
her auch unter diesem Motto 
stehen. 

Am 24. Mai wird um 10:00 Uhr 
vormittags die neu gestaltete 
Außenanlage um die Christus-
kirche feierlich eröffnet. Nun 
müssen wir nicht weiter mit 
gespanntem Blick über die 
Bauzäune schauen, sondern 
wir dürfen uns diesen Ort er-
obern und uns von ihm zum 
Verweilen einladen lassen. In 
den Köpfen der Planenden ist 
die Außenanlage gedacht als 
ein Ort des Miteinanders von 
Jung und Alt, des Spielens und 
Ins-Gespräch-Kommens über 
kulturelle und soziale Unter-
schiede hinweg. Wir hoffen, 
dass diese Vorstellung Realität 
wird. 

Ebenfalls über Grenzen hinweg 
denken und arbeiten wir in der 

Christuskirche durch unsere 
enge Kooperation mit den 
Nachbargemeinden St. Peter 
und Lichtenhof. Dass wir als 
evangelische Gemeinden im 
Nürnberger Süden zusammen 
Kirche sein möchten, wird der 
gemeinsame Gemeindebrief, 
der im Sommer herauskommen 
wird, zeigen. Weitere Informa-
tionen dazu finden Sie auf Sei-
te 15 dieses Kirchenboten. 

„Sich zusammen tun – ge-
meinsam stark sein“. Zu die-
sem Weg gehört auch, dass wir 
mehr und mehr gemeinsam in 
größerer Runde Gottesdienste 
feiern. Zusätzlich zu den drei 
gemeinsamen Gottesdiensten, 
die über das Jahr verteilt statt-
finden, arbeitet deshalb eine 
Gruppe mit Haupt- und Ehren-
amtlichen aus den drei Ge-
meinden an einem gemeinsa-
men Gottesdienstkonzept. 
Welche Gottesdienstformen 
möchten wir anbieten? Welche 
Kirche bietet sich wofür an? 
Wie können wir mit gemeinsa-
mer Kraft ein buntes und le-
bendiges Gottesdienstpro-
gramm in unseren Gemeinden 
gestalten? 

Als ersten Schritt haben wir 
vom Team der Christuskirche 
gemeinsam mit dem Team aus 
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Lichtenhof über ein gemeinsa-
mes Ostergottesdienstkonzept 
nachgedacht, von dem – so 
sind wir überzeugt – beide Ge-
meinden eine Bereicherung er-
leben. So sind wir in diesem 
Jahr erstmalig eingeladen, die 
Osternacht gemeinsam in der 
Gustav-Adolf-Gedächtniskir-
che zu feiern. Dort gibt es am 
Ostermorgen eine stimmungs-
volle Feier mit anschließendem 
Frühstück. Am Ostermontag 
laden wir dann die Gottes-
dienstbesucherInnen, Familien 
und Kinder aus beiden Ge-
meinden zum Familiengottes-
dienst mit anschließender Os-

tereiersuche und Brunch in die 
Christuskirche ein.  

„Sich zusammen tun – ge-
meinsam stark sein“, ich wün-
sche uns, dass wir diese so 
wertvolle Erfahrung von Stär-
kung in Gemeinschaft immer 
wieder machen, beim gemein-
samen Essen und Feiern.  

Besonders wünsche ich den 
diesjährigen Konfirmandinnen 
und Konfirmanden mit ihren 
Familien am 12. Mai eine stär-
kende Erfahrung und Gottes 
Segen und Geleit auf ihrem Le-
bensweg. 

Ihre Pfarrerin Marion Hegwein 

Karfreitag, 19. April, 15:00 Uhr 

Musik und Worte  
zur Todesstunde Jesu 

im Anschluss an den Kreuzweg der Armenischen Gemeinde  

Sie hören Choräle aus der Johannespassion von J. S. Bach; 
zwischen den Musikstücken werden ausgewählte Texte zur 
Passion vorgetragen. 

Musik: Kantorei der Christuskirche 
Leitung: Étienne Lemieux-Després 
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Foto: 
Christian Lippmann 

Konfifreizeit vom 22. bis 24. Februar in Bad Windsheim  

Am 12. Mai 2019 werden in der Christuskirche 11 Jugendli-
che konfirmiert: Lukas Decker, Diana Doambi, Larissa Dre-
binger, Maurice Drebinger, Chantal Herzog, Silvio Huprich, 
Maximilian Sommer, Calos Käb, Josias Käb, Dilara Pfahler 
und Sophia Rausch. Wir freuen uns auf diesen besonderen 
Festtag und laden Sie herzlich ein mit dabei zu sein! 

Nach den Sommerferien startet dann der neue Konfikurs, ge-
meinsam mit den Konfis aus Lichtenhof.  Sie sind noch un-
schlüssig, ob die Konfirmation das Richtige ist? Lassen Sie sich 
von den Statements einladen, die die Konfi-Teamer zu der Fra-
ge, warum sich die Konfirmation lohnt, geschrieben haben: 

 Du kannst neue Kontakte knüpfen. Du gehörst zu einer Ge-
meinde! Du kannst mit viel Spaß und Spannung ins Leben 
gehen!  

 Du lernst Vieles, mit dem du dich vorher vielleicht noch gar 
nicht beschäftigt hast. Du lernst neue Freunde kennen!  

 Es werden tolle Aktionen angeboten. Es ist einfach für je-
den was dabei. Konfi gehört einfach zum Leben dazu!  

 Du empfängst Segen bei deiner Konfirmation. Du erlebst 
die Gemeinschaft einer Konfi-Gruppe. 

 Du kannst deinen Glauben vertiefen und dich mit anderen 
darüber austauschen!  

Genaue Informationen zur Anmeldung werden demnächst be-
kannt gegeben. 
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Viele kennen ihn nur vom 
Treppenaufgang und vom Git-
ter, das Unberechtigten den 
Zugang versperren soll, meis-
tens aber an der Wand lehnt: 
den Dachboden der Christus-
kirche. Doch lagern hier echte 
„versteckte Schätze“. Der ehe-
malige Mesner Konrad Bergler 
hat sich Jahre lang um die 
Archivierung der wich-
tigsten Dokumente ge-
kümmert. Mit ihm habe 
ich den Dachboden 
„durchstöbert“.  

Wir fanden bei unserer 
„Reise“ zuerst einmal eine 
Menge alter und neuer 
Liederbücher - darunter 
auch richtige Museums-
stücke: Zeugnisse davon, 
dass unser Kirchenchor 

(heute: Seniorenkantorei und 
Kantorei) schon seit über 100 
Jahren besteht.  

Des Weiteren sind hier alte Al-
tarbibeln aufbewahrt - die Ge-
meinde hat ja erst kürzlich ei-
ne neue bekommen: die revi-
dierte Lutherbibel 2017. So ist 
es auch schon in der Vergan-
genheit passiert, dass immer 
wieder mal eine neue Bibel an-
geschafft und eine alte archi-
viert wurde.  

Besondere Schätze sind die 
Klingelbeutel der alten Chris-
tuskirche (siehe unten), eine 
vielbespielte Posaune und ein 
alter Talar. Unser ältester noch 
erhaltener Kirchenbote von 
1937 ist ebenso zu finden 
(damals hieß er: „Monats-
blatt“). Viele weitere Doku-

„Versteckte Schätze“:  
Ein Dachboden voller Erinnerungen 

blick vom turm 

Fotos: 
Christof Meißner 
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mente sind übrigens im lan-
deskirchlichen Archiv in Nürn-
berg in der Veilhofstraße auf-
bewahrt.  

Vieles aus der Vergangenheit 
ist auf Videos und Dias doku-
mentiert: So auch der Turm-
brand im Jahr 1993. Gemein-
sam mit dem damaligen Pfar-
rer Michael Schmidt hat Kon-
rad Bergler so einiges für die 
Nachwelt aufbereitet und ge-
sammelt.  

Von ebenso historischem Wert 
ist das Gedenkbuch für die ge-
fallenen Soldaten der Kirchen-
gemeinde (Foto rechts oben).  

Darüber hinaus hat Herr Berg-
ler ein Bildarchiv über die Ge-
schichte der Christuskirche zu-
sammengestellt, das im Dach-
boden aufbewahrt wird. Es 
sind zum Beispiel Fotos und 
Zeichnungen der alten Kirche 
(Einweihung 1894), die im 

Krieg zerstört wurde, zu sehen. 
Aber auch der Neubau in den 
50er Jahren (1955-57) ist gut 
dokumentiert.  

Wahre Schätze sind hier also 
zu finden, von denen wir si-
cherlich einige zur 125-Jahr-
Feier der Christuskirche im 
September diesen Jahres wie-
der hervorholen werden.  

Pfarrer Christof Meißner 
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Adressen von Kirche und Diakonie für alle Fälle 

 

AIDS Beratung Krellerstraße 3 Tel. 32 25 00 

Betreuungsverein Krellerstraße 3 Tel. 37 65 41 07 

Ökumenisches Arbeitslosenzentrum Jakobstraße 52 Tel. 2 07 13 

Erziehungs-, Paar-  
und Lebensberatung Pilotystraße 15 Tel. 35 24 00 

Gebrauchtwarenladen „Allerhand“ Nimrodstraße 10 Tel. 8 10 31 08 

Hilfen für Menschen in Wohnungsnot Krellerstraße 3 Tel. 37 65 43 00 

Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit Krellerstraße 3 Tel. 37 65 43 01 

(Pfadfinder für das Sozialwesen in Nürnberg) 

Krisendienst Mittelfranken Hessestraße 10 Tel. 4 24 85 50 

Seniorenberatung Burgschmietstraße 4 Tel. 2 17 59 24 

Sexual- und  
Schwangerschaftsberatung Pirckheimerstraße 31 Tel. 36 44 11 

Sozialpsychiatrischer Dienst Pirckheimerstraße 16 Tel. 9 35 95 55 

Suchthilfezentrum Krellerstraße 3 Tel. 37 65 42 00 

TelefonSeelsorge  Tel. 0800 111 0 111 

Weitere Angebote: www.stadtmission-nuernberg.de 

Blaues Kreuz 
 Christen helfen Suchtkranken – 

Siemensplatz 2 — Telefon: 44 19 20 
Beratung Mi. 17.30-19.00 Uhr 
 Fr. 18.00-19.00 Uhr *) 

Gesprächsgruppen Mi. 19.30 Uhr *) 

 

*) Teilnahme nur mit Voranmeldung. 

Wandern, Musizieren und Sonderveranstaltungen  
nach besonderer Ankündigung. 
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Das Gesicht der Armut ist vor 
allem ein Kindergesicht: Jedes 
dritte Kind in Nürnberg ist von 
Armut betroffen. In unserem 
reichen Land stehen Armut 
und Bildungschancen in einem 
so starken Zusammenhang wie 
in keinem anderen Land Euro-
pas. 

Die Stadtmission Nürnberg 
durchbricht mit verschiedenen 
Angeboten und Einrichtungen 
für benachteiligte Kinder die-
sen Teufelskreis. Nicht nur, 
aber insbesondere in so ge-
nannten sozialen Brennpunk-
ten Nürnbergs. 

Die Mitarbeitenden der Stadt-
mission geben aktuell mehr als 
450 betroffenen Kindern und 
Jugendlichen, eine faire Chan-
ce – mit warmem Mittagessen, 
Hausau fgabenbe t reuung , 
Nachhilfe, Spiel- und Freizeit-
angeboten. Die Kinder und Ju-
gendlichen erleben Wertschät-
zung, verlässliche Beziehungen 
und können durch Bildungsan-

gebote und ein anregendes, 
respektvolles Umfeld gestärkt 
den Weg in ein selbständiges 
Leben starten. 

Für die Unterstützung dieser 
vielfältigen Angebote bittet die 
Stadtmission um Ihre Unter-
stützung. Herzlichen Dank! 

Für den gleichen Zweck ist die 
Kollekte am Karfreitag, dem  
19.4.2019 bestimmt. 

Chancen für junge Menschen 

Spendenkonto: 

Stadtmission Nürnberg e.V. 

IBAN: DE71 5206 0410 1002 5075 01 

BIC: GENODEF1EK1 
Evangelische Bank eG 
Stichwort: Chancen 2019 
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Austrägerinnen und Austräger gesucht 
Von vielen Gemeindegliedern hören wir, dass sie bedauern, wenn die regelmäßigen Infor-
mationen aus der Christuskirche fehlen. Wir wären sehr dankbar, wenn sich neue Austrä-
gerinnen und Austräger finden und im Pfarramt melden (Tel. 44 62 00). Hier sind die noch 
offenen Straßen, für die wir noch dringend Helferinnen und Helfer suchen: 

Ackerstraße (alle, 39 Haushalte) 
Angerstr. (alle, 13 Haushalte) 
Espanstraße (alle, 50 Haushalte) 
Franklinstraße (alle, 20 Haushalte) 
Helingstraße 6 (6 Haushalte) 
Helmholtzstr. (alle, 45 Haushalte) 
Heynestraße 5-45 (38 Haushalte) 
Heynestraße 6-26 (16 Haushalte) 
Kanzlerstr. 1-11 (30 Haushalte) 
Kurfürstenstr. 18-20 (5 Haushalte) 
Kurfürstenstr. 19-21 (5 Haushalte) 

Markgrafenstr. 6-24 (53 Haushalte) 
Markgrafenstr. 1-17 (23 Haushalte) 
Ohmstraße (alle, 29 Haushalte) 
Peter-Henlein-Str. 22-30 (15 HH) 
Pfälzerstr. 56-62 (10 Haushalte) 
Pfälzerstr. 63-65 (12 Haushalte) 
Schleidenstraße (alle, 30 Haushalte) 
Schonerstraße (alle, 19 Haushalte) 
Schwabenstr. 37-55 (34 Haushalte) 
Straßburger Str. 6 (1 Haushalt) 
Straßburger Str. 3-17 (22 HH) 

Gemeinsame Band 
Herzliche Einladung, in unserer Band mitzuspielen!  

Sie können ein Instrument spielen oder singen gerne? – Dann 
sind Sie bei uns richtig!   

Wir wollen bestimmte Gottesdienste gemeinsam musikalisch 
begleiten. Haben Sie oder habt Ihr Lust? Das Alter spielt keine 
Rolle, bei diesem spannenden Projekt mitzumachen. 

Wir suchen Instrumentalist/-innen für Gitarre, Bass, E-Piano, 
Schlagwerk, Saxophon, Trompete, Posaune, Klarinette, Geige, 
Flöte, … sowie Sänger/-innen. Je bunter, desto besser!  

Bitte meldet Euch  
bei Kantorin Stefanie Hruschka-Kumpf (Lichtenhof) 
09123/8094450, stefanie.hruschka-kumpf@elkb.de 

oder Pfarrer Christof Meißner (Christuskirche) 
0151/68856041, christof.meissner@elkb.de 
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Fotoausstellung 
Sehnsucht Heimat. Flucht - Vertreibung - Neuanfang  

Heimat ist Gefühl, ist Landschaft, ist Geruch, ist Klang, ist in uns und außerhalb. 
Heimatverlust unterbricht die eigene Geschichte, greift zutiefst in mein Recht auf 
Selbstbestimmung ein, verletzt mich als Person in meiner Würde.  

Für die Ausstellung wurden Menschen interviewt und fotografiert, die ihre alte Hei-
mat verlassen und eine neue Heimat suchen mussten. Im Mittelpunkt der Bilder und 
Texte steht ein Gegenstand, den die Menschen aus ihrer alten Heimat mitgenommen 
haben. Menschen, die nach dem zweiten Weltkrieg Flucht und Vertreibung erlebt 
haben, kommen darin zu Wort - genauso wie Menschen, die erst in den letzten Jah-
ren fliehen mussten. So etwas wie ein innerer Dialog über Generationen und Natio-
nalitäten hinweg entsteht und lädt ein, selbst auf Spurensuche zu gehen: Sehne ich 
mich nach Heimat oder bin ich zu Hause? Was trägt mich, wenn Sicherheiten in 
meinem Leben wegbrechen?  

Texte und Projektdurchführung:  
Pfarrerinnen Sonja Dietel, Aguswati Hildebrandt Rambe, Kerstin Voges  

Fotos: Wolfgang Noack  

Vernissage am 04.04.2019 um 19.00 Uhr im Caritas-Pirckheimer-Haus, Königstraße 
64, 90402 Nürnberg 

Ausstellungsdauer: 21.03.-30.05.2019 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 8:00 - 20:00 Uhr, Samstag und Sonntag sowie in 
den Osterferien (15.-28.04.2019) auf Anfrage 

Kontakt: Sonja Dietel, sonja.dietel@elkb.de, Tel: 0911/80 19 43 25 

Der Eintritt ist frei. 
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südstadtkooperation 

Seit einigen Jahren sind wir 
mehr und mehr gemeinsam als 
Kirche im Nürnberger Süden 
unterwegs. Wir begegnen ei-
nander bei den gemeinsamen 
Gottesdiensten unserer Ge-
meinden und bei gemeinsamen 
Veranstaltungen in der Senio-
renarbeit, bei der Konfir-
mandenaktion „Jugendpoliti-
scher Konfitag“, bei Ge-
sprächsabenden und den An-
geboten für Kinder und Fami-
lien.  

Unsere Zusammenarbeit be-
kommt nun auch ein gemein-
sames Gesicht: unser neuer 
Gemeindebrief wird im Juni 
e r s t ma l i g  e r s ch e i n e n ! 
„evangelisch.im süden“ wird er 
heißen und in neuem DIN A 4-
Format in zweimonatigem Ab-
stand erscheinen. Seit 2 Jahren 
arbeitet die „Projektgruppe Öf-
fentlichkeitsarbeit“ auf den 
neuen Gemeindebrief hin. Das 
gemeinsame Logo mit den drei 
Türmen in Lila, Rot und Orange 
war ein wichtiger Zwischen-
schritt auf dem Weg. Ich 
möchte an dieser Stelle allen 
Mitgliedern der Projektgruppe 
Danke sagen, die in mindes-
tens 20 Treffen ihr Engage-
ment, ihre Ideen und ihr Herz-
blut für unsere Gemeinden im 
Nürnberger Süden eingebracht 
haben. Dazu gehören: Julia 
Popp, Lena Hartnagel und Ra-
hel Benisch aus Lichtenhof, 
Christine Rinka, Brigitte Zarth 

und Stefan Volk aus St. Peter, 
Karin Grötsch, Michael Ruf und 
Marion Hegwein aus der Chris-
tuskirche, sowie Kerstin Domi-
nika Urban, die das Layout des 
gemeinsamen Gemeindeboten 
gestalten wird. 

Wir freuen uns über alle, die 
dabei bleiben und über die, die 
neu dazu kommen, im Redakti-
onsteam bei der Gestaltung 
der einzelnen Ausgaben von 
„Evangelisch.im Süden“ oder 
im Beirat bei der Erstellung der 
Jahresplanung mit den Themen 
der einzelnen Ausgaben. Na-
türlich sind wir auch weiterhin 
auf ein Team an Korrektoren 
und, last but not least, auf die 
vielen fleißigen Austrägerinnen 
und Austräger angewiesen. 
Ihnen allen schon jetzt herzli-
chen Dank, dass Sie sich mit 
uns auf die Veränderungen 
einlassen. 

„Evangelisch.im Süden“ – ein 
Gemeindebrief mit Raum für 
Themen, die uns bewegen und 
für die Gottesdienste und Ver-
anstaltungen, die wir füreinan-
der und miteinander durchfüh-
ren, gleichzeitig aber auch mit 
Raum für Informationen aus 
dem Leben der einzelnen Ge-
meinden. 

Wir hoffen, dass Ihnen das Er-
gebnis gefallen wird.  

Marion Hegwein, verantwortl. 

Pfarrerin im Redaktionsteam 
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„Der Pfeil vom Bogen Jo-

nathans traf stets sein Ziel“, 
heißt es in der Bibel (2. Samuel 
1,22 - Gute-Nachricht-
Übersetzung).  

Diesen Anspruch verfolgen 
auch die „Freunde Jonathans“, 
die sich jeden Donnerstag-
abend in der Christuskirche 
treffen. Dort wird fleißig geübt 
und bei so manchem Schützen 
geht tatsächlich fast jeder Pfeil 
ins Ziel.  

Was manchen vielleicht unge-
wöhnlich vorkommt, ist ein 
echt starkes Angebot in unse-
rer Kirche: Jeden Donnerstag 
von 18:30 Uhr bis ca. 21:00 
Uhr werden zum Bogenschie-
ßen die massive Zielscheibe, 
Absperrbänder und Netze für 
„verirrte“ Pfeile im Foyer auf-
gebaut. Größtmögliche Sicher-
heit soll garantiert werden. 
Gezielt wird vom Altarraum 
aus in Richtung Büro-
Abschnitt.  

Jung und Alt sind eingeladen, 
sich sportlich zu betätigen. Die 
Kinder-Bogenschützen begin-
nen. Von 18:30 Uhr bis 19:30 
Uhr sind sie dran. Anschlie-
ßend kommen die Erwachse-
nen zum Trainieren bis ca. 
21:00 Uhr.  

Ein freundlicher Kreis, in dem 
man miteinander reden und 
sich austauschen kann. Spaß 
und Spiel sollen in die Kirche 
kommen - auf eine ganz ande-
re Weise als sonst.  

Die Freunde Jonathans beste-
hen nun schon seit 10 Jahren. 
2009 wurde das Bogenschie-
ßen von Pfarrer Haringke Fug-
mann ins Leben gerufen, der 
damals an der Christuskirche 
war. Zwei Gedanken standen 
damals im Vordergrund:  

Zum einen sollte eine Genera-
tionen-übergreifende Gruppe 
entstehen. Am Anfang fanden 
hier einige Jugendliche nach 
ihrer Konfirmation Anschluss, 
um zusammen mit den älteren 
Schützen das Schießen zu er-
lernen. Auch heute sind ver-
schiedene Generationen ver-
treten: Die Kinder sind die 
jüngsten Teilnehmer und dann 
gibt es viele erwachsene 
Schützen – Männer und Frau-
en der mittleren und älteren 
Generation.  

Zum zweiten betonte Pfarrer 
Fugmann schon 2009 das The-
ma Freundschaft: „Über das 
Bogenschießen kann man 
Freundschaften schließen“, 
sagt er heute noch darüber. So 

Die Freunde Jonathans - 10 Jahre  
Bogenschießen in der Christuskirche 
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wie den Prinz Jonathan aus der 
Bibel mit David, dem späteren 
König Israels, eine tiefe 
Freundschaft verband.  

Wenn man ein Ziel hat, können 
Freundschaften entstehen. 
Deshalb herzliche Einladung 
zum Bogenschießen jeden 
Donnerstagabend ab 18:30 
bzw. 19:30 Uhr!  

Christof Meißner 

P.S.: Von Pfarrer Haringke Fug-
mann soll ich Ihnen, der Chris-
tuskirchengemeinde, nach ei-
nem Telefongespräch herzliche 
Grüße ausrichten!  

Bogenclub 
Wir sind der Bogenclub von Steinbühl, 

wir sind sehr solide und schießen sehr viel. 

Unser Schussfeld ist das Kirchenfoyer, 

wir zielen auf Luftballons und Scheiben - das ist okay! 

Jonathans Freunde haben wir uns genannt, 

weil David und Jonathan allgemein biblisch bekannt. 

Vor tausenden von Jahren haben sie Freundschaft geschlossen 

und dabei manchen Feind abgeschossen. 

Wir sind eine Truppe von jung und alt, 

der Ehrgeiz um Treffer lässt keinen kalt. 

Aber unser allerhöchstes Gebot  

ist Freude am Sport, auch wenns bei uns ist ein heiliger Ort. 

Wir laden alle zum Nachahmen ein, 

wer es einmal probiert, lässt es niemals mehr sein.  

Fo
to

s:
 

Ch
ris

to
f 

M
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ßn
er
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Jeder Mensch hat Talente, 
auch DU! Vielleicht schlum-
mern sie noch, aber in dieser 
Woche hast du Zeit sie zu ent-
decken. 

Wir fahren vom 10.-14. Juni 

2018 für fünf Tage raus aus 
der Großstadt nach Grafen-

buch. Neben Spiel, Spaß und 
Spannung kannst Du in ver-
schiedenen Workshops, die du 
dir selbst aussuchst, deine Ta-
lente austesten, neu entdecken 
und erleben. Diese Angebote 
werden von älteren Jugendli-
chen extra für dich erstellt und 
angeboten. 

Außerdem hast du die Gele-
genheit in die evangelische Ju-
gendarbeit hinein zu schnup-
pern und heraus zu finden, was 
sonst alles für Jugendliche in 
den Kirchengemeinden im 
Nürnberger Süden läuft. 

Das ehrenamtliche Team zu-
sammen mit Theresa Meisch 
(Jugendreferentin in der Kir-
chengemeinde Emmaus) und 
Emil Drexler (Jugendreferent in 
den Kirchengemeinden Lich-
tenhof und der Christuskirche) 
freuen sich schon auf Dich! 

Den TNT Flyer bekommst Du in 
deiner Kirchengemeinde.  

Wenn du noch Fragen hast, 
dann wende dich am besten an 
Theresa Meisch  
theresa.meisch@gmx.de  
oder Emil Drexler 
Tel.: 0911 / 44 66 684 
emil.drexler@elkb.de 

„TNT“ - Tausend neue Talente 
Jugendfreizeit für 13-15-Jährige 
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Friedensgebete am Freitag 

Kerzenlicht und Flötenmusik, Gesänge 
aus Taizé und Gedanken zum Frieden. 
Und nicht zuletzt die Stille, bei mir 
anzukommen. Das sind die Hauptele-
mente des Gebetes für Frieden und 
Zusammenhalt.  

Jeden 2. Freitag im Monat treffen wir 
uns zum Abschluss der Arbeitswoche 
um 18:00 Uhr in der Kapelle der Chris-
tuskirche. Wir nehmen uns eine halbe 
Stunde Zeit für unsere Verbindung zu 
Gott und öffnen uns für den Frieden, 
den er uns inmitten einer trubeligen 
Welt und eines prall gefüllten Alltags 
schenken kann. Die Kapelle bietet mit 
ihrer angenehmen Größe, mit dem 
Teppich und dem schönen bunten 
Glasfenster einen warmen und ge-

schützten Raum und die Taizélieder mit den einfachen Worten 
und den sich wiederholenden Melodien lassen diese Zeit zu ei-
ner Oasenzeit der Ruhe werden. Unsere Hoffnung auf Frieden 
wird gestärkt durch die Worte, die wir hören und die Gebete, die 
wir sprechen. Wer möchte ist herzlich eingeladen, eine Kerze 
anzuzünden für die Menschen und Situationen, denen wir Frie-
den wünschen.  

Die nächsten Friedensgebete finden am 12. April und am 10. 
Mai, jeweils um 18 Uhr statt. Herzliche Einladung dazu!  
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Im Gottesdienst mitwirken – 

Texte lesen – eine andere Stim-

me hören – die Gemeinde ver-

sammelt sich um den Altar  

Wir möchten in der Christus-
kirche den Kreis von Liturgi-
schen Lektorinnen und Lek-
toren erweitern. Dazu sind alle 
herzliche eingeladen, mitzu-
wirken. Liturgische Lektorin, 
Liturgischer Lektor heißt:  

 Ich lese Texte im Gottes-
dienst. Das ist zum Beispiel 
das Evangelium des Sonn-
tags, die Epistellesung oder 
der Predigttext.  

 Ich bin bereit auch mal bei 
einem Gebet mitzuwirken 
und zum Beispiel das Glau-
bensbekenntnis einzuleiten.  

 Ich lasse mich aufs Weiter-
lernen ein: Wie setze ich 
meine Stimme ein oder wie 
betone ich Texte? 

Wir wollen uns zweimal im 
Jahr treffen. Das Treffen soll 
bestehen aus:  

 einem geistlichen Impuls 
(kurze Andacht),  

 einem inhaltlichen Teil (zum 
Beispiel: wie kann ich einen 
schwierigen Text gut beto-
nen), 

 der Aufteilung der Sonntage 
(wer liest wann?),  

 gemeinsamer Austausch und 
Beisammensein. 

Das nächste Treffen ist erst 
wieder am 17. Oktober 2019, 
18 Uhr. Wir werden dazu noch 
einmal einladen. Sie können 
sich bei Interesse aber gerne 
schon jetzt bei Pfarrer Christof 
Meißner oder im Pfarramt 
melden (Tel.: 0151 68 85 60 
41). Es würde uns freuen!  

Wer Interesse hat, an Gottes-
diensten mitzuwirken, aber 
nicht lesen möchte, sei herz-
lich eingeladen zum Begrü-
ßungsdienst! Begrüßungs-
dienst heißt: Die Gottesdienst-
besucherinnen und -besucher 
am Eingang zu begrüßen, ein 
Liederbuch in die Hand zu drü-
cken und evtl. weiterzuhelfen.  

Weitere Informationen bei 
Christof Meißner oder im 
Pfarrbüro.  

Kreis Liturgischer Lektorinnen und  
Lektoren oder Begrüßungsdienst 
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Gruppen und Kreise 

alle Veranstaltungen finden - falls nicht anders vermerkt - 
in der Christuskirche am Siemensplatz 2 statt 

Plusminus 60 
Mittwoch, 10.04. Führung bei den „Nürnberger Nachrichten“ 

Treffpunkt: 19:15 Uhr, Marienstraße 9-11 

Mittwoch, 27.05. Ausflug zum Schloss Dennenlohe 
Treffpunkt: 10:00 Uhr an der Christuskirche 
Anmeldung: Tel. 44 14 18 

Hauskreis  14-tägig, 19:30 - 21:00 Uhr 
Infos bei M. Lindner (9443387)  

Handarbeits- und Bastelkreis am 02.04, 07.05 und 21.05. 
für alle Interessierten offen - von 14:00 bis 16:00 Uhr  
Anleitungen, viele Strick–  
und Häkelmuster 

Bogenschießen jeden Donnerstag, 19:30 - 21:30 Uhr 
 (außer in den Ferien) 

Kirchenmusik 
Kantorei jeden Montag, 19:30 Uhr 
 mit Étienne Lemieux-Després 
Seniorenkantorei am 11.04. und 09.05., 14:30 bis 17:00 Uhr,  

Kirchenvorstand 
Sitzungen am 30.04. und 28.05. um 19:00 Uhr 

Seniorentreff Christuskirche / Gustav-Adolf-Kirche 
09.04., 14:00 Uhr in der Christuskirche 

30.04., 09:35 Uhr Tagesfahrt nach Amberg 

14.05., 14:00 Uhr in der Christuskirche  

28.05., 09:35 Uhr Tagesfahrt nach Kallmünz 

Anmeldung zu den  Tagesfahrten: Tel. 44 60 06 

Klöppelgruppe jeden Samstag 
 11:00 bis 13:00 Uhr 
 (außer in den Ferien) 
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Kinder und Jugendarbeit  

Besinnung und Andacht 
Mittagsgebet jeden Montag bis Freitag  

 nach dem Glockenläuten um 12:00 Uhr 

Geburtstagscafé 
für die Geburtstagskinder  
April und Mai  am 27.05.2019 um 15:00 Uhr 

Mittagsimbiss 
Montag bis Freitag nach dem Mittagsgebet 
 im Kirchencafé 

Eltern-Kind-Gruppe jeden Dienstag von 9:00 bis 11:00 Uhr 
(außer in den Ferien) 

Kindersamstage am 27.04. und 25.05., 9:00 bis 13:00 Uhr  
 Treffpunkt an der Christuskirche 

Konfi-Termine 
Konfi-Treff 12.04., 15:30 bis 18:00 Uhr 
 03.05., 15:30 bis 17:00 Uhr 
 10.05., 15:30 bis 16:30 Uhr 
 in der Christuskirche 

„Laut & Stark“ jeden zweiten Dienstag  
Mädelsgruppe für 6-10jährige 16:00 bis 17:15 Uhr  
 im Saal der Christuskirche 

Jungsgruppe für 6-10jährige jeden zweiten Dienstag  
 16:00 bis 17:15 Uhr  
 im Turm der Christuskirche 

Vorabendgottesdienst am 11.05. um 17:00 Uhr 
zur Konfirmation 

Konfirmation am 12.05. um 09:30 Uhr 

Konfi-Nachtreffen am 13.05. um 10:00 Uhr 
 in der Christuskirche 
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Neuer Qigong-Kurs ab September  
montags von 17:00-18:00 Uhr in der Turmkapelle 

Die 18 harmonischen Bewegungen des Taji-Qigong 
sind weltweit bekannt und wurden von Prof.Lin Housheng in China aus Übungen des Tajiquan und 
typischen Qigong-Bewegungen zu gesundheitlichen Zwecken zusammengestellt. Sie wirken auf drei 
Ebenen: 

Auf der körperlichen Ebene: 
die Stütz- und Haltemuskulatur, sowie die Knochen werden gestärkt, Gelenke, Sehnen und Bänder 
werden geschmeidiger. Muskelverspannungen werden gelöst, die Durchblutung wird verbessert. 

Auf der mentalen Ebene : 
Ruhe, Ausgeglichenheit und Konzentration werden gefördert und führen zu mehr Gelassenheit und  
Wohlbefinden. 

Auf der energetischen Ebene: 
Meridiane ( Nervenbahnen ) und Organsysteme werden stimuliert. Damit können 
Blockaden gelöst und der Energiefluss im Körper reguliert werden. 

Kursleitung und Information: 
Heike Steinbauer, Pädagogin für Feldenkrais, Qigong und Tai-Chi 
Singerstr. 11, 90443 Nürnberg, Tel.: 0911/417183 oder 0172/8644582 
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Homöopathisch- 
biologische  

Naturheilpraxis 
Augendiagnose - Ohrakupunktur 

Moxibustion 

Sabine Sabine 

GrötschGrötsch  
Wiesenstraße 101, 90459 Nürnberg 

Telefon: 0911 / 4333785  

Sprechzeiten: Freitag 9.00 bis 18.00 Uhr 
und nach Vereinbarung 
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wir gratulieren 

 
April 

2019 

Wir freuen uns über Beiträge zum Kirchenboten. Bitte senden Sie uns 
diese aber rechtzeitig vor dem Redaktionsschluss zu!  
Die Entscheidung über Veröffentlichung behält sich das  
Redaktionsteam vor.  

Also hat Gott die Welt geliebt, 
   dass er seinen eingeborenen 
       Sohn gab ... 

Grafik:  
Gemeindebriefmagazin  

In der O
nline-Ausgabe können wir 

personenbezogene Daten leid
er 

nicht ver
öffentlich

en 
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Mai 2019 
 

… damit alle, die an ihn glauben, 
  nicht verloren werden, sondern das   
     ewige Leben haben. 
                                                 Joh 3,16 

Grafik:  
Gemeindebriefmagazin  

In der O
nline-Ausgabe können wir 

personenbezogene Daten leid
er 

nicht ver
öffentlich

en 
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   Bestattet wurden: 
 

   Getauft wurde: 
 

In deine Hände befehle ich meinen Geist, 
du hast mich erlöst, Herr, du treuer Gott.  
                                                  Psalm 31,6  

Lasst die Kinder zu mir kommen und wehret ihnen nicht, 
denn solchen gehört das Reich Gottes.  
                                                 Markus 10,14 

Redaktionsschlusstermine für die nächsten Kirchenboten: 

Juni / Juli 2019:  Mi., 1. Mai 2019 
August / September 2019:  Mo., 1. Juli 2019 

In der O
nline-Ausgabe können wir 

personenbezogene Daten leid
er 

nicht ver
öffentlich

en 



39 

kollekten 

Kollekten 

07.04. Diakonie Bayern II 

14.04. Kinderhaus 

18.04. Kindersamstag 

19.04. Stadtmission Nürnberg I: Chancen für junge Men-
schen 

20.04. Eigene Gemeinde 

21.04. Kirchenpartnerschaft zwischen Bayern und Ungarn 

22.04. Konfirmanden 

28.04. Mittagstisch 

05.05. Bibelverbreitung im In– und Ausland 
In diesem Gottesdienst  

stellen die Gideons ihre Arbeit vor 

12.05. Evangelische Jugendarbeit in Bayern 

26.05. Kidugala 

Monatsspruch April 2019 

Jesus Christus spricht: 

Siehe ich bin bei euch alle Tage  

bis an der Welt Ende. 

                                Matthäus 28,20 

Monatsspruch Mai 2019 

Es ist keiner wie du, und ist kein Gott außer dir. 

                                2.Samuel 7,22 

Seniorengottesdienste 
01.04 und 06.05.2019, 10:00 Uhr im „Lavida“  
16.04. und 21.05.2019, 17:00 Uhr im „Sonnenhof“ 
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Herzliche Einladung  
zu den Familiengottesdiensten  

in der Christuskirche um 11:00 Uhr 
 

Palmsonntag, 14. April 
„Jubel und Freude in Jerusalem“ 

********************************* 
Ostermontag, 22. April 

„Ein Engel!“ 
 

Mit anschließender Ostereiersuche und Brunch im Gemeinde-
saal. Für die Kinder gibt es ein kleines Kinderprogramm mit 
Basteln und Spielen. Wir freuen uns, wenn Sie mit dazu beitra-
gen, dass unser Buffet reichhaltig, bunt und lecker wird!  

Gottesdienst  
zum Maifest am Aufseßplatz  
am 19. Mai um 11:00 Uhr 

 

„Gemeinschaft  
über Grenzen hinweg“ 

 
mit Beteiligung der Kinder und ErzieherInnen 

aus dem Haus für Kinder Farbenfroh 


